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Sie lesen in dieser Ausgabe:
• Weihnachten mit der MOJA
• Kita „Bienenkorb“ sucht alte Fotos
• „Tag der gesunden Ernährung“ am 7. März
 im Mehrgenerationenhaus
• Wie weiter mit der Stadtteilzeitung?

• Clearinghaus der Heim gGmbH geschlossen
• Volkssolidarität: Cultra-Projekt fördert
 interkulturellen Austausch 
• Medienpädagogisches Projekt bei „JUGEND STÄRKEN 
 im Quartier“ – Teilnahme noch möglich
• Skatsaison erfolgreich und vergnüglich beendet

Seit September 2002 kommen im Heckert-Gebiet mehrere 
Förderprogramme zum Einsatz. Eins dieser Programme war 
die „Soziale Stadt“. Insgesamt wurden aus diesem Programm 
5,8 Millionen Euro investiert – in städtebauliche Maßnahmen 
genauso wie in die soziale Infrastruktur und das bürgerschaftliche 
Engagement. Die Stadt hat bereits 2015 die Aufnahme in die 
EU-Förderprogramme zur „Nachhaltigen Stadtentwicklung bis 
2020“ (EFRE/ESF) vorbereitet und erhielt Mitte 2016 die Rah-
menbewilligung für eine Förderung des Gebietes „ESF-Chemnitz 
Süd“ aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF). Dieses Gebiet 
umfasst das Heckert-Gebiet beinahe komplett. Damit  sollen nun 
mehr Möglichkeiten zur gesellschaftlichen Teilhabe für benach-
teiligte Bevölkerungsgruppen geschaffen werden. Diesem Ziel 
dienen mehrere Einzelmaßnahmen in den Bereichen Bildung 
und soziale Integration, informelle Kinder- und Jugendbildung 
sowie Integration in Beschäftigung.

Einen Gesamtüberblick finden Sie auf den Seiten 3 – 5.

Was Förderprogramme im Heckert-Gebiet bewirkten

Europäischer Sozialfonds bietet
ab 2017 neue Möglichkeiten
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Am 2. Dezember hatte die 
Mobile Jugendarbeit (MOJA) 
der Jugendberufshilfe gGmbH 
(JBH) zu ihrer traditionellen 
Weihnachtsfeier auf dem Park-
platz am Ikarus-Gebäude ein-
geladen. Neben Heißgetränken, 
selbstgebackenen Plätzchen 
und Stollen, Rostern vom Grill, 
die Praktikant Sirko routiniert 

zubereitete, und kreativen Pro-
dukten aus der Produktions-
schule der JBH gab es am 
Feuerkorb auch gute Gesprä-
che zwischen den Sozialarbei-
tern und den Besuchern. Das 
vorwinterliche Wetter machte 
Lust auf Heißes, Süßes oder 
Herzhaftes und verbreitete 
vorweihnachtliche Stimmung.

2017 feiern wir unser 40-jähriges Jubiläum. Deshalb suchen 
wir historische Fotos und rufen alle „Ehemaligen“ (Kinder, 
Eltern, Mitarbeiter) auf, uns solche Dokumente leihweise für 
eine Ausstellung zur Verfügung zu stellen.
Kontakt: Telefon: 0371 228118,
E-Mail: kita.bienenkorb@sozialakademie-sachsen.de

Kita „Bienenkorb“ ruft auf

Am 7. Februar 2017 findet um 18:30 Uhr 
im Ikarus-TREFF die nächste Bürger-
sprechstunde der Landtagsabgeordne-
ten Ines Saborowski-Richter (CDU) statt, 
zu der Sie recht herzlich eingeladen sind.

Bürgersprechstunde
– im Ikarus-TREFF

Am 22. März findet in den solaris Jugend- und Umweltwerkstät-
ten der 10. Schüler wettbewerb „Papierbrücken bauen“ 
statt. Ziel ist der Bau einer Brücke mit maximaler Tragkraft 
nur aus Papier und Klebstoff. Das Gesamtgewicht der Kon-
struktion darf bei einer Spann weite von 40 Zentimetern und 
einer Fahrbahnbreite von acht Zentime tern nur 200 Gramm 
erreichen. Mehr zu den Wettbewerbsbedingungen erfahren 
Sie auf der Wettbewerbsseite www.solaris-fzu.de.

10. Brückenbauwettbewerb 
– jetzt anmelden!

Hintergrund: Aufgrund der demografischen Entwicklung der 
letzten Jahrzehnte ist „gesundes Altern“ ein Thema, das in un-
serer Gesellschaft einen immer größeren Stellenwert einnimmt. 
Gesunde und „sinnvolle“ Ernährung ist in Bezug auf die Präven-
tion von altersbedingten Erkrankungen und der Erhaltung von 
Lebensqualität ein wichtiger Pfeiler. Die speziellen Bedürfnisse 
älterer Menschen und mögliche Ernährungsprobleme durch kör-
perliche Veränderungen stellen für die Ernährungsberatung eine 
besondere Herausforderung dar. Aus diesem Anlass möchten 
das Mehrgenerationenhaus und das Gesundheitsamt der Stadt 
Chemnitz einen Aktionstag zum Thema „Lebensmittel mit 
allen Sinnen genießen“ ausrichten.
Termin: 7. März 2017
Ort: Mehrgenerationenhaus Chemnitz, 
 Irkutsker Straße 15

20. Tag der gesunden Ernährung 
„Ernährung im Alter: gesund alt werden

– gesund bleiben!“

Voraussichtlich ab März/April werden die beiden Stadtteilzei-
tungen „IKARUS-POST“ und „MarMorHut“ zusammengelegt. 
Eine neue Stadtteilzeitung braucht natürlich einen neuen 
Namen. Dazu brauchen wir Ihre Hilfe. Haben Sie einen Na-
mensvorschlag für die neue Stadtteilzeitung, die dann die 
Stadtteile Kappel, Helbersdorf, Hutholz, Markersdorf und 

Aus zwei mach eine – Namenssuche für die neue Stadtteilzeitung

Die Sanierung des GGG-Blocks 
an der Paul-Bertz-Straße 
99 – 109 ist abgeschlossen und 
nun ziert den Sechsgeschosser 
auch ein schmucker Giebel in 
Richtung Südring. Guido Gün-

Schicker Giebel ther von „Rebel-Art“ bemalte 
ihn mit einem stilisierten Baum, 
in dessen Ästen sogar echte 
Nistkästen in unterschiedlichen 
Formen und Größen ange-
bracht wurden, damit künftig 
auch Vögel hier ein schönes 
Zuhause finden können.

Weihnachten mit der Mobilen Jugendarbeit (MOJA)

Morgenleite umfasst? Unter allen Einreichern verlosen wir 
einen kleinen Preis.
Ihre Vorschläge geben Sie bitte bis zum 15.02.2017 an 
folgende Kontakte: Per E-Mail: quartiersmanagement@
kappel-helbersdorf.de bzw. per Post: Quartiersmanagement, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34, 09119 Chemnitz.
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2009 – 2013
Ikarus-Promenade und Sanierung des Brunnens
Die Gestaltung des Fußgängerboulevards, bei der auch Wünsche 
der Anwohner umgesetzt wurden, teilte sich in zwei Maßnahmen: 
erstens die Gestaltung des Boulevards und zweitens die Brunnensa-
nierung, für die sich die Anwohnerinnen und Anwohner besonders 
eingesetzt hatten. Realisiert wurde ebenfalls die Erweiterung der 
Wegeführung bis zum Brunnen, also vor dem Wohnblock Straße Usti 
nad Labem 157 – 165. Auch die Wegeverbindung von der Prome-
nade bis zum Hintereingang der Sachsenhalle wurde 2010 saniert.
Mit dem hartnäckigen Engagement von Bürgern, unterstützt vom 
Quartiersmanagement, ist es auch gelungen, die sehnlichst erhoffte 
Treppe als Querverbindung von der Promenade zur Straßenbahn-
haltestelle zu errichten. Das anliegende Areal wurde bepflanzt.
Abschließend  wurde 2013 noch die Freifläche des sogenannten 
Schachbretts zwischen den Wohnblöcken der Straße Usti nad 
Labem 155 und 157 bepflanzt. 
Investierte Mittel: 428.300 Euro

2011 – 2015
Sachsenhalle
Teilsanierung der 1976 errichteten Sportstätte (Fassade, Brand-
schutz, Sportboden).
Investierte Mittel: 1.247.000 Euro
2015 wurde auch der Vorplatz der Sachsenhalle saniert. Allerdings 
wurde nach Entscheidung der Anwohner lediglich die Wegeanbindung 
vom Ikarus-Boulevard zum Küchenstudio erneuert (67.300 Euro).

Programm Soziale Stadt nach 14 Jahren im Heckert-Gebiet abgeschlossen

Europäischer Sozialfonds bietet ab 2017 neue Möglichkeiten
Seit September 2002 kommen 
im Heckert-Gebiet mehrere För-
derprogramme zum Einsatz. Eins 
dieser Programme war die „So-
ziale Stadt“. Insgesamt wurden 
aus diesem Programm 5,8 Millio-
nen Euro investiert – in städtebau-
liche Maßnahmen genauso wie in 
die soziale Infrastruktur und das 
bürgerschaftliche Engagement. 
Zu den investiven Maßnahmen 
und dem Quartiersmanagement 
kamen in dem Gebiet der Sozia-
len Stadt weitere Förderprojekte 
hinzu, die z. B. aus dem Pro-
gramm „LOS – Lokales Kapital 
für soziale Zwecke“ oder als 
SSP-Modellvorhaben gefördert 
wurden. Genutzt wurde auch das 
Programm „BIWAQ“, das unter 
anderem für den Umbau des ma-
roden „Würfels“ auf dem Ikarus-

Boulevard eingesetzt wurde.
Im gesamten Heckert-Gebiet 
wurden außerdem noch an-
dere Förderprogramme der 
Städtebauförderung für die 
Aufwertung genutzt. Dazu 
gehören die Programme „Sa-
nierungs- und Entwicklungs-
maßnahmen“ (SEP) und der 
Programmteil „Stadtumbau 
Ost – Aufwertung“ (SUO). 
Warum diese Förderungen? Das 
Heckert-Gebiet war Ende der 
1990er Jahre durch hohe Abwan-
derung mit extremen Leerstän-
den gekennzeichnet, weshalb 
auch bis 2012 insgesamt 10.800 
Wohnungen abgebrochen wur-
den. Um die Belastungen für die 
verbliebenen Anwohner abzufe-
dern, wurden auf der Basis der 
Gebietsentwicklungskonzepte 

der Stadt einerseits mit Förder-
mitteln Umzüge bezuschusst, 
andererseits private Wohnum-
feldmaßnahmen gefördert sowie 
in die öffentlichen Räume und 
soziale Infrastruktureinrichtun-
gen investiert. Die Programme 
der Städtebauförderung kamen 
also vorrangig zur Aufwertung 
der öffentlichen Räume und zur 
Sanierung der sozialen Infra-
struktur zum Einsatz, wodurch 
die Chancen des Stadtumbaus 
für die Bewohnerinnen und Be-
wohner unmittelbar erlebbar 
wurden und viele Freiräume für 
Beteiligungen und bürgerschaft-
liche Aktionen boten.
Ein Trend, der bis heute anhält, 
zeichnete sich schon 2002 
deutlich ab: Im Heckert-Gebiet 
leben zunehmend ältere Be-

wohner und Hochbetagte, aber 
auch sozial schwache Bevöl-
kerungsgruppen und Familien 
mit vielfältigen Problemlagen. 
Deshalb wurden und werden die 
städtebaulichen Maßnahmen 
mit zielgerichteten sozialen 
Maßnahmen ergänzt. Dazu 
gehörten die Einrichtung des 
Quartiersmanagements, die He-
rausgabe einer Stadtteilzeitung, 
mehrere Modellvorhaben und 
ergänzende Förderprogramme.
Im Folgenden eine Übersicht 
über die wichtigsten realisier-
ten Fördervorhaben für die 
Stadtteile Kappel und Hel-
bersdorf, die in den vergan-
genen Jahren aus den oben 
benannten Programmen der 
Städtebauförderung (SEP, 
SUO) gefördert wurden:

2011 – 2012
Neue Wegeverbindung zwischen Friedrich-Hähnel- und 
Scheffelstraße
Es war ein dringlicher Wunsch der Bevölkerung, diese im Zuge 
des Rückbaus von Wohnhäusern gekappte Querverbindung 
wieder herzustellen.
Investierte Mittel: 81.500 Euro

2013 
Abbruch von leerstehenden Gebäuden des Gemeinbedarfs
In Helbersdorf wurde der Abbruch der ehemaligen Funktionsge-
bäude Scheffelstraße 1 (ehemalige Kita) und Scheffelstraße 3 
(ehemaliges Schulgebäude) realisiert. 
Investierte Mittel: 120.000 Euro

In Kappel/Am alten Flughafen wurde unter anderem der Rückbau 
des Schulgebäudes der ehemaligen Otto-Lilienthal-Schule gefördert.

2014 – 2015
Grüne Fuge/Gestaltung Helbersdorfer Hang
Im Bereich zwischen Scheffelstraße, Friedrich-Hähnel-Straße, 
Helbersdorfer und Stollberger Straße wurde das gesamte Areal 
neu geordnet und unter Mitwirkung der Anwohner zu einem 
urbanen Wäldchen mit naturnahen Flächen umgestaltet. Dafür 
wurden bisherige Aktionsflächen beseitigt und ein reduziertes 
Wegenetz saniert.
Investierte Mittel: 60.200 Euro 

Bis 2012 wurden im Heckert-Gebiet insgesamt 10.800 Wohnun-
gen abgebrochen, so auch an der Wenzel-Verner-Straße. Die 
entstandenen Freiflächen wurden begrünt.

2009 wurde an der Kindertagesstätte „Schmetterling“ des AWO 
Kreisverbandes an der Friedrich-Hähnel-Straße die Gebäude-
hülle mit Dach und Fassade saniert.

Fortsetzung auf Seite 4

Städtebauliche Maßnahmen
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2003 – 2004
Kindertagesstätte Bienenkorb
Teilweise Instandsetzung/Modernisierung Fassade und Dach, 
brandschutztechnische Maßnahmen zur Sicherung im Gebäude 
und des zweiten Rettungsweges
Investierte Mittel: 455.000 Euro

Kindertagesstätte/Kinderklub Straße Usti nad Labem 119/121
Teilweise Instandsetzung/Modernisierung Fassade und Dach, 
brandschutztechnische Maßnahmen zur Sicherung im Gebäude 
und des zweiten Rettungsweges
Investierte Mittel: 507.985 Euro

Oberschule „Am Flughafen“
Schulhofgestaltung: ansprechende, zeitgemäße Gestaltung 
mit Grünem Klassenzimmer, Flächenentsiegelung, Sitz- und 
Spielgeräten, Begrünung (Kirschen)
Investierte Mittel: 270.000 Euro

2004 – 2005
Dr.-Salvador-Allende-Grundschule 
Turnhalle: Sanierung Dach/Fassade (Wärme-Dämm-Verbund-
system) mit Erneuerung der Fenster, Trockenlegung Gebäude, 
Teilsanierung innen
Investierte Mittel: 560.000 Euro
Schulhofgestaltung: ansprechende, zeitgemäße Gestaltung 
analog OS „Am Flughafen“ mit Entsiegelung der Freiflächen,  
einer Erhöhung der Angebotsvielfalt durch die Schaffung von 
Bewegungsräumen, Einordnung von Spielgeräten und eines 
Bereiches für Verkehrserziehung sowie ansprechende Ausstat-
tung mit Sitzelementen, Grünes Klassenzimmer und Begrünung
Investierte Mittel: 310.000 Euro

2009 
Kita „Schmetterling“
Sanierung der Gebäudehülle: Dach und Fassade
Investierte Mittel: 599.720 €

Sanierung des Würfels am Boulevard und Umnutzung zum 
„Ikarus-TREFF“
Dieses Bauvorhaben hat die solaris FZU gGmbH Sachsen mit 
Hilfe des Förderprogramms BIWAQ realisiert. Seit Januar 2010 
hat auch das Quartiersmanagement dort sein Domizil.

2010 – 2011
Grundschule „Am Stadtpark“
Sanierung von Dach und Fassade sowie Instandsetzung der 
Sanitäranlagen. Ein Novum war die besondere Art der Fassaden-
gestaltung am Giebel mit großformatigen Platten, hinter denen 
die Wärmedämmung angebracht ist.
Investierte Mittel: 1,9 Millionen Euro

2015 – 2016
Skater- und Freizeitanlage am Kinder- und Jugendhaus „UK“
Diese Anlage wurde inklusive Bolzplatz nutzerfreundlich aufge-
wertet, um Freizeitangebote in hoher Qualität ergänzt und 2016 
den Nutzern übergeben. Einzelne Nutzergruppen waren in die 
Planung einbezogen.
Investierte Mittel: 183.600 €

2007 – 2014 (zum Teil genutzt bis heute)
Im gesamten Heckert-Gebiet wurden sieben Projekte gefördert.
Förderzwecke waren beispielsweise:
• Betreuung und Begleitung sozial schwacher oder alter Menschen
• Schaffung niedrigschwelliger Treffmöglichkeiten mit vielschich-
 tigen Bildungs- und Freizeitangeboten sowie Angeboten nachbar-
 schaftlicher Hilfen
• Sprachvermittlung, Integration von Ausländern
• Begleitung der Eltern beim Übergang der Kinder in Schule/Beruf
Bei diesen Projekten wurden Personal- und Sachkosten gefördert.
Im Gebiet Kappel/Helbersdorf betraf das vor allem den Stadtteil-
treff Kappel (Träger: solaris FZU gGmbH), der bis heute existiert 
und genutzt wird. Des Weiteren wurde das Projekt „Familie und 
Co. – Begleitung sozial benachteiligter Familien“ bezuschusst. 
Träger war das Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft (BSW) 
gGmbH. Aus diesem Projekt ist der Nachbarschaftsbrunch in 
Kappel hervorgegangen, der bis heute regelmäßig fortgeführt wird. 
Ein weiteres SSP-Modellvorhaben nannte sich „Was willst du 
werden? Berufsorientierung für Eltern“ und befasste sich mit der 
Berufsvorbereitung von Schülern aus Sicht der Eltern beziehungs-
weise Familien. Träger für dieses Projekt war ebenfalls das BSW.
Investierte Mittel für alle 7 Modellvorhaben: 1.115.000 Euro

2007 – 2016
Das QM ist ein wichtiges Instrument zur Umsetzung von Ent-
wicklungskonzepten der Stadt, vor allem im Hinblick auf eine 
transparente und angemessene Beteiligung der Bewohner. 
Entscheidend ist hierfür auch das kooperative Miteinander von 
Stadt und QM. Das QM hat sich zu einer unabhängigen „Agentur“ 
vor Ort entwickelt, die im Auftrag der Stadt und im Interesse der 
lokalen Bevölkerung arbeitet. Das QM ist Vermittler zwischen 
Politik, Verwaltung, Verbänden, Eigentümern und Bevölkerung 
mit dem Ziel, die gebietsbezogenen sozialen Benachteiligungen 
zu mildern und das Stadtgebiet lebenswerter zu entwickeln. Un-
terstützt werden alle Belange des Stadtteillebens, die zur Verbes-
serung der Wohn-, Lebens- und Arbeitsbedingungen beitragen.
Investierte Mittel im gesamten Heckert-Gebiet: 750.000 Euro

2007 – 2016
Mit diesem Instrument zur Aktivierung von Beteiligung und 
Engagement für die Gebietsentwicklung wurden zahlreiche Mi-
kroprojekte für die Einrichtungen und Akteure vor Ort umgesetzt. 

Die Gestaltung des Fußgängerboulevards, bei der auch Wünsche 
der Anwohner umgesetzt wurden, nahm mehrere Jahre in Anspruch.

Für die Sanierung der Brunnenanlage vor der Sachsenhalle hat-
ten sich die Anwohnerinnen und Anwohner besonders eingesetzt.

Fortsetzung von Seite 3

Fortsetzung auf Seite 5

SSP-Modellvorhaben

Quartiersmanagement Soziale Stadt (QM)

Sanierung sozialer Infrastruktur

Verfügungsfonds Soziale Stadt
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Dazu gehörten unter anderem eine Zeit lang die Stadtteilzeitung 
„Ikarus-Post“, die Stadtteilfeste, die mehrfach durchgeführte 
Stadtteil-Rallye oder Pflege und Erhaltung des kleinen Parkes 
an der Wenzel-Verner-Straße.
Investierte Mittel im gesamten Heckert-Gebiet: 135.000 Euro

Wie bereits berichtet, hat die 
Stadt bereits 2015 die Auf-
nahme in die EU-Förderpro-
gramme zur „Nachhaltigen 
Stadtentwicklung bis 2020“ 
(EFRE/ESF) vorbereitet und 
erhielt Mitte 2016 die Rahmen-
bewilligung für eine Förderung 
des Gebietes „ESF-Chemnitz 
Süd“ aus dem Europäischen 
Sozialfonds (ESF). Dieses 
Gebiet umfasst das Heckert-
Gebiet beinahe komplett. Der 
Freistaat Sachsen hat das 
Programm erstmalig aufgelegt, 
um damit Vorhaben in sozial 
benachteiligten Stadtgebieten 
zu unterstützen. Die Stadt 

erhält aus ESF bis 2021 eine 
Zuwendung von 816.000 Euro. 
Damit können Projekte bis 
zu 95 Prozent bezuschusst 
werden – eine sehr hohe För-
derquote. Auf der Grundlage 
des „Gebietsbezogenen inte-
grierten Handlungskonzeptes“, 
das im Juli 2015 vom Stadtrat 
beschlossen wurde, sollen 
damit mehr Möglichkeiten zur 
gesellschaftlichen Teilhabe für 
benachteiligte Bevölkerungs-
gruppen geschaffen werden. 
Dazu dienen vorerst sechs 
Einzelmaßnahmen in den 
Bereichen Bildung und soziale 
Integration, informelle Kin-

Wie geht es ab 2017 weiter? 

Aus dem Projekt „Familie und Co. – Begleitung sozial benachtei-
ligter Familien“ ging der Nachbarschaftsbrunch in Kappel hervor, 
der bis heute regelmäßig durchgeführt wird.

Fortsetzung von Seite 4 der- und Jugendbildung sowie 
Integration in Beschäftigung. 
Das Heckert-Gebiet kann da-
bei auf ein breites Netzwerk 
von Akteuren, Bürgern und 
Vereinen zählen, die sich aktiv 
in ihrem Stadtteil engagieren.
Das künftige Stadtteilmanage-
ment, das ebenfalls ab 2017 
aus diesem ESF-Fonds finan-
ziert werden soll, wird weniger 
bauliche Maßnahmen und 
städtebauliche Konzepte be-
gleiten, sondern sich vorrangig 
auf die Umsetzung des Inte-
grierten Handlungskonzeptes 
EFRE/ESF konzentrieren. 
Schwerpunktaufgaben dabei 
sind Aktivierung und Einbe-
ziehung der Bewohner sowie 
lokaler Akteure, die Mitwirkung 
bei der Fortschreibung des 
Integrierten Handlungskonzep-
tes sowie die Unterstützung 
der ESF-Projektträger, unter 
anderem zur Teilnehmerakqui-
se, sowie die gebietsbezogene 

Öffentlichkeitsarbeit. Folgende 
konkrete ESF-Projekte wird es 
geben:
• Familienzentrum in der Kita
 Kappelino
• Medienwerkstatt zur Unter-
 stützung der Stadtteilzeitung 
• Dienstleistungscenter – hand-
 werklich-technische Nachbar-
 schaftshilfe
• Projekt „Lebenslanges Lernen
 – Aktiv in Chemnitz Süd“ 
• Gemeinwesenkoordination
und wie bereits erwähnt
• gebietsbezogenes Stadtteil-
 management.
Möglich ist in den Folgejahren 
außerdem bei entsprechen-
dem Bedarf die Förderung 
weiterer Investitionen über 
die Programme Stadtumbau 
Ost – Aufwertung, Schulhaus-
bauprogramm, Kita-Förderung 
und Investitionskraft-Stärken-
Gesetz. Es ist auch vorgese-
hen, den Verfügungsfonds ab 
2017 weiterzuführen.

STADTTEILE

2009 hat die solaris FZU gGmbH Sachsen mit Hilfe des 
Förderprogramms BIWAQ den „Würfel“ auf dem Ikarus-
Boulevard saniert.

Pokalgewinner 2016: Horst 
Schmischke (80) – toller Oller! 
Pokalgewinnerin 2016: Christi-
ne Hohberg – zum zweiten Mal 
in Folge, reicht jetzt! 
Gewinner Weihnachtsskat: 
Wilfried Meinhold – schöner 
Außenseitersieg!

Das Beste zuletzt: Telegramm vom Skat-Aktiv IKARUS 

Vielen Dank an unsere Sonja 
vom „Braumeister“, an Katrin 
und alle anderen guten Geis-
ter. Ihr seid prima Gastgeber. 
Sonja war wie immer unser 
Hauptsponsor – wir lieben dich. 
Wir bedanken uns herzlich 
bei den weiteren Sponsoren: 

Bäckerei Viehweger und Kap-
pelbäckerei Kollinger, Flei-
scherei Einert, EDEKA Görner 
in Kappel und Friseur Esche. 
Wir 51 spielen auch 2017 mit 
viel Spaß Skat. Wir sind die 
Besten!

Rüdiger Schaufuß

Große Freude beim Pokal-Ge-
winner 2016, Horst Schmisch-
ke, und dem 3.-Platzierten, 
Matthias Mocker, nach Erhalt 
des Pokals und der Urkunden.
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Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde
am Goetheplatz 5

 ... nachgedacht

„Ach Mama, nie finde ich meine Schulsachen! Warum musst du 
sie auch immer irgendwo hinräumen? Und zwei gleiche Socken 
hab ich auch nicht mehr! Wo ist denn nun schon wieder mein 
Lesebuch, das ich heute brauche? Immer dieses Chaos, Mama!“
Sprachlos und doch schmunzelnd höre ich mir diese Szene am 
frühen Morgen an. Glaubt meine Tochter im Ernst, dass ich 
Schuld an ihrer Misere bin? Nein, im Grunde weiß sie doch, dass 
sie es ist, die am Vorabend irgendwo ihre Schulsachen verstreut 
und ihre Socken immer getrennt voneinander auszieht.

 So harmlos dieses Verhalten jetzt noch ist, so fatal ist es, 
wenn sich an dieser Einstellung nichts ändert. Damit meine ich 
nicht den Hang zur Schlampigkeit, der bestimmt auch nicht gut 
ist, sondern die Angewohnheit, jemandem für etwas die Schuld 
zu geben, was man selbst verschuldet hat. Viele Erwachsene lei-
den noch immer daran: „Wenn mein Mann sich so und so ver-
hält, muss ich doch fremdgehen!“ Oder: „Bei diesen hohen Steu-
ersätzen muss ich doch Steuern hinterziehen!“ Haben Sie schon 
einmal gehört: „Wenn Gott dieses Leid zulässt, dann kann ich 
unmöglich an einen guten und liebenden Gott glauben!“
Fakt ist: Hätten Menschen nicht gegen Gott rebelliert und wür-
den sie nach seinen Geboten leben, würde die Welt nicht im Cha-
os versinken. Würde es nach Gott gehen, würden wir im wahrs-
ten Sinne des Wortes paradiesisch leben! Es ist unsere Sünde, die 
Leid verursacht. Unser Egoismus zerstört Beziehungen, beutet 
Menschen aus, führt zu Kriegen und Hungersnöten.

 Gott hat alles wohl gemacht! Wir müssen unsere Schuld 
bekennen, anstatt sie zu verleugnen. Wir müssen unsere Sünden 
beim Namen nennen und Gott um Vergebung bitten. Er möchte 
uns vergeben und alles zum Besten wenden!

(Susanne Eisl, Andachtsbuch „Leben ist mehr“, 2016)

Frage: Warum neigen wir dazu, anderen die Schuld zu geben?
 Malen Sie sich vor Augen, wie eine Welt aussehen
  würde, in der jeder gottgefällig lebt!
(Falls Sie eine Bibel haben, lesen Sie dazu den Bericht des Arztes 
Lukas, im Kapitel 7, die Verse 36 bis 50)

Herzliche Einladung zum Gottesdienst: 
sonntags 10 Uhr, dazu parallel Kinderbetreuung, und zum Bibel-
gespräch: mittwochs 19:30 Uhr für alle, die mehr über die Bibel 
erfahren wollen. 

Kontakt: www.efg-chemnitz.de und info@efg-chemnitz.de

Immer dieses Chaos

Das Clearinghaus an der Fried-
rich-Hähnel-Straße 9 wurde 
zum 31. Dezember als Aufnah-
meeinrichtung für unbegleitete 
minderjährige Ausländer (UmA) 
geschlossen. Wie die Heim 
gGmbH als Träger mitteilt, war 
dafür der Grund, dass immer we-
niger UmAs in Obhut genommen 
werden mussten. Waren es zu 
Beginn 43 junge Leute, kamen 
seit August nur noch vier hinzu 
und die Belegung liegt derzeit 
bei elf jungen Männern zwischen 
14 und 17 Jahren. Die Kapazität 
beträgt aber 32 Personen. 
Ein kleiner Teil des Gebäudes 
ist zu einer Jugendwohngrup-
pe umgebaut worden für acht 

Clearinghaus geschlossen
Jugendliche, die dort bis zu 
ihrer Volljährigkeit dauerhaft 
wohnen. Im größeren Teil läuft 
die Planung, um Unterkünfte 
für FSJ-Teilnehmer der Heim 
gGmbH einzurichten.
Ein Teil des Personals wird in 
der Betreuung der Wohngruppe 
bleiben, einige haben das Unter-
nehmen schon verlassen, einige 
bleiben in anderen Funktionen 
und Arbeitsfeldern der Heim 
gGmbH erhalten.
Die Heim gGmbH bedankt sich 
auf diesem Weg bei allen Nach-
barn, die doch einiges ertragen 
haben und den Sozialarbeitern 
mit Anmerkungen und Rückmel-
dungen oft auch geholfen haben.

Seit Ende November hat der Ka-
pellenberg einen neuen Nahver-
sorger. Allerdings befindet der 
sich nur zirka 100 Meter Luftlinie 
vom NORMA-Markt an der 
Neefestraße entfernt. Ein Markt 
nahe der Stollberger Straße, wie 
ihn die Bürgerinitiative immer 
noch als Ziel formuliert, ist es 
leider nicht geworden. Deshalb 
will der Geschäftsführer Hartmut 

Neuer Markt für Kapellenberg

Schäfer einen Pendelbus für 
den Stadtteil einrichten.
Der neue Markt mit etwa 800 
Quadratmetern Fläche nennt 
sich „nah & frisch“ und befin-
det sich in der ehemaligen 
Penny-Filiale. Er wird von der 
Bela-Handelsgesellschaft aus 
Kiel beliefert. Öffnungszeiten 
sind Montag bis Samstag von 
7 – 18 Uhr.
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Volkssolidarität: Cultra-Projekt für kulturellen Austausch
Ziel ist, interkulturellen Austausch zu fördern
„Wenn Menschen zusam-
menleben – egal ob in einem 
Land, in einer Stadt oder in 
einem Haus – 
ist es wichtig, 
sich gegenseitig 
zu respektieren. 
Das funktioniert 
umso besser, je 
besser man sich 
kennt. Deshalb 
möchte CULT-
RA Menschen 
verbinden, sie dazu bringen, 
sich kennenzulernen, von 
sich zu erzählen, ihre Kul-
tur vorzustellen, zusammen 
zu musizieren, zu diskutie-
ren, zu lachen und zu reden. 
Nicht übereinander, sondern 
miteinander.“ So ist es auf 
einem Flyer zu lesen, der das 
Projekt Cultra der Chemnit-
zer Volkssolidarität vorstellt. 
Angesiedelt ist es vorerst 
im sozio-kulturellen Zentrum 
auf der Scheffelstraße, seine 
Veranstaltungen finden aber 
in verschiedenen Chemnitzer 
Einrichtungen statt, beispiels-
weise im Lokomov oder im 
Komplex auf dem Sonnenberg. 
Tukayana Paulo-König und 
Sylvie Uhlmann kümmern 
sich um das Projekt, das es 
seit dem Sommer gibt. „Vor 
wenigen Tagen erhielten wir 
die telefonische Zusage, dass 
das vom Freistaat Sachsen 
geförderte Projekt bis Ende 
2017 verlängert wird. Darüber 
freuen wir uns sehr.“, erklärt 
Sylvie Uhlmann. Tukayana 
Paulo-König ergänzt: „Wir ste-

Am 10. Dezember stand die Gruppe „Quijote“ gemeinsam mit 
syrischen Musikern im Theater Komplex auf der Bühne und prä-
sentierte Lieder und Texte über Flucht, Heimatlosigkeit, Hoffnung.

Mit einem bunten Familienfest, unter anderem mit Clown Fips, 
stellte sich das Projekt Cultra auf dem Gelände des soziokultu-
rellen Zentrums Scheffelstraße vor. Fotos: Cultra

Austausches für Menschen al-
ler Nationalitäten, Kulturen und 
Religionen werden.“ Das bunte 
Veranstaltungsangebot mit mu-
sikalischen, spielerischen und 
kreativen Veranstaltungen so-
wie unterhaltsamen Festen und 
Feiern soll den Zusammenhalt 
verschiedener Nationalitäten 
fördern, beim Aufbau sozialer 
Kontakte helfen, zur Chancen-

gleichheit beitragen und Vorur-
teile abbauen helfen. Wer dabei 
mittun möchte, kann sich gern 
per E-Mail melden: kontakt@ 
cultra-chemnitz.de. Projektlei-
terin Tukayana Paulo-König 
und Volkssolidarität-Mitarbei-
terin Sylvie Uhlmann kümmern 
sich um alles Nötige, um aus 
der Idee etwas Handfestes 
werden zu lassen.

hen noch am Anfang, mussten 
und müssen weitere Kontakte 
knüpfen, Netzwerke aufbauen 

und vor allem zu 
den Menschen 
Zugang finden, 
die unsere An-
gebote in An-
spruch nehmen 
wollen – Aus-
länder wie Ein-
heimische glei-
che rmaßen . “ 

Dafür gab es bereits einige 
Veranstaltungen, wie ein Fa-
milienfest im Garten der Schef-
felstraße, einen rumänischen 
Abend, ein arabisch-deutsches 
Rap-Konzert, eine Ausstellung 
zum Bosnien-Krieg. Einige 
Veranstaltungen sollen zu ei-
ner festen Institution werden, 
wie ein regelmäßiges Kino für 
Kinder etwa. „Es ist nicht im-
mer ganz leicht, an die Leute 
heranzukommen, das haben 
wir besonders bei der Vorberei-
tung der Kinderweihnachtsfeier 
gemerkt. Es gab durchaus Vor-
behalte bei den ausländischen 
Mitbürgern, aber dann hat es 
allen doch recht gut gefallen“, 
so Frau Uhlmann. Die beiden 
Mitarbeiterinnen setzen auf 
Mund-zu-Mund-Propaganda, 
damit sich das Anliegen wei-
ter verbreiten kann. „Wir ma-
chen keine Sozialberatung 
mit Flüchtlingen, dafür gibt es 
genügend Angebote. Unser An-
liegen ist es, Menschen zusam-
menzubringen, egal aus wel-
chem Land sie kommen. Es soll 
ein Ort der Begegnung und des 
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Am 7. Dezember fand der 
Interkulturelle Tag statt, an 
dem die Schule wie jedes Jahr 
ihren Titel „Schule ohne Ras-
sismus – Schule mit Courage“ 
verteidigte. Dieser Tag wurde 
wie immer beantragt und orga-
nisiert vom Leistungsangebot 
„UK“ der AWO – in enger Zu-
sammenarbeit mit der Schule 
und weiteren Akteuren. 
In fast 30 Workshops und Pro-
jekten, unter anderem zu den 
Themen Toleranz, Menschen-
rechte, Zivilcourage, Selbst-
verteidigung, „Ein Vorurteil 
kommt selten allein“, „Fakten 
statt Populismus“, „Meinungs-
macht Web 2.0“, Helfen – 
eine Gratwanderung“, „Der 
lange Weg der Lebensmittel“, 
„Menschen auf der Flucht“, 
aber auch beim Kochen von 
internationalen Gerichten, 
bei Sport und Spiel konnten 
sich die Schülerinnen und 
Schüler selbst ausprobieren, 
ihre Kompetenzen, Kenntnisse 
und Fähigkeiten erweitern. In 
einer großen Frühstückspau-

Neues aus der Oberschule „Am Flughafen“
Interkultureller Tag

se konnte man von diversen 
internationalen Gerichten der 
Schüler mit Migrationshinter-
grund probieren.
Im Vorfeld besuchten die 8., 
9. und 10. Klassen das Thea-
terstück „UnterMenschen“ im 
Solaris-Turm. Das Stück erzählt 
die Geschichte von Mussa und 
Andreas, zwei Jugendlichen 
verschiedener Herkunft. Der 
eine ist Deutscher, wächst hier 
im Wohlstand auf und wird mit 
18 Jahren zum Faschisten. Der 
andere ist Araber, wächst unter 
ärmlichen Verhältnissen auf 
und muss vor dem Faschismus 
in seinem Land fliehen. Beide 
haben sich vor Jahren in einem 
Ferienclub kennen gelernt und 
wurden Freunde bis zu ihrem 
„Wiedersehen“ in Deutschland, 
als der vermeintliche Freund 
zum Feind wird und einen 
Anschlag auf eine Registrie-
rungseinrichtung von Asylbe-
werbern verübt. Die Aufführung 
des Scheselong-Theaters aus 
Berlin war Gelegenheit, sich 
diesem Thema, das täglich 

Uwe Päper von der Kampfkunstschule Chemnitz erteilte 
interessierten Schülerinnen und Schülern wertvolle Tipps zur 
Selbstverteidigung, ohne die Situation eskalieren zu lassen.

Heiko Loth von Radio T erklärte Schülern der 8. und 9. Klas-
sen, wie Radio gemacht wird und beispielsweise Interviews 
geführt werden. 

Macht was her: Das Treppengeländer wurde mit vereinten Kräf-
ten neu gestaltet.

in Gesprächen zum Tragen 
kommt, zu nähern und sich 
darüber mit den Darstellern 
auszutauschen.

Jugendgeschichtstage mit 
Schülern aus der Oberschu-
le „Am Flughafen“
Am diesjährigen Jugendge-
schichtstag in Dresden betei-
ligten sich im November auch 
drei Schüler der 9. Klasse. 
Sie hatten an einer Suche 
auf den Spuren von Georg 
Baumgarten, dem „fliegenden 
Oberförster“ aus Grüna, teil-
genommen und teilweise ein 
Luftschifffahrtmodell nachge-
baut. Tatkräftige Unterstützung 
hatten sie dabei von solaris 
FZU erhalten und konnten 
nun im Sächsischen Landtag 
die Resultate ihrer Arbeit prä-
sentieren. Zusätzlich wird zu 
diesem Projekt eine Arbeit für 
„Jugend forscht“ geschrieben.
Finanziell unterstützt wur-
den die Schüler der Ober-
schule „Am Flughafen“ von 
der „TheoPrax“-Stiftung des 

Fraunhofer Instituts.
Die Jugendgeschichtstage 
sind die Plattform für den 
Austausch von Erfahrungen 
und der Präsentation von 
Ergebnissen der (lokal)his-
torischen Forschung mit und 
durch junge Menschen. Jähr-
lich im November werden 
die Jugendgeschichtstage in 
Kooperation mit und im Säch-
sischen Landtag durchgeführt 
und von vielen Geschichtsver-
einen, interessierten Bürgern, 
Vertretern der Politik und vor 
allem von vielen Jugendge-
schichtsprojekten genutzt.

Treppengeländer neu ge-
staltet
Die Neugestaltung des Treppen-
geländers ist endlich fertig. Der 
Vertiefungskurs der 10. Klassen 
hat sich fleißig Gedanken ge-
macht und das Ergebnis durch 
die Hilfe der Schüler aller Jahr-
gänge kann sich echt sehen 
lassen. Besonderer Dank der jun-
gen Leute gilt dem  Stadtteilbüro 
Kappel für die Unterstützung.

neues Jahr

Das Quartiersmanagement
Kappel/Helbersdorf

und die 
Redaktion der „IKARUS-POST“

wünschen allen Leserinnen und Lesern
 

 ein gesundes, friedliches, glückliches und 

 erfolgreiches
2017.
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Im Zeitalter der Informations- 
und Wissensgesellschaft wird 
die Unausweichlichkeit der 
digitalen Medien im beruflichen 
und privaten Alltag junger Men-
schen immer deutlicher. 
Der Entwicklung und Förde-
rung von Medienkompetenz 
als Querschnittskompetenz 
insbesondere bei Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen 
nachzukommen, ist eine der 
wesentlichen Aufgaben dieses 
Mikroprojektes „Chemnitz –   
Stadt der Moderne? – Mach dir 
(D)ein Bild!“ als medienpäda-
gogisches Projekt. Dies be- 
inhaltet die Auseinandersetzung 
und Erreichung von Medien-
kompetenzen, die unerlässlich 
sind, um selbstbestimmt und 
sozial verantwortlich in einer di-
gitalen Welt handeln zu können. 
Die TeilnehmerInnen des Mikro-
projektes haben demnach die 
Möglichkeit, ihre Medienkompe-
tenzen, ihre Selbstwirksamkeit, 

Medienpädagogisches Projekt bei „JUGEND STÄRKEN im Quartier“
Teamfähigkeit und Konfliktfä-
higkeit durch die zahlreichen 
Angebote zu erweitern.
Im Rahmen von sozialpädago-
gisch begleiteten Gruppenan-
geboten werden die Teilneh-
merInnen in unterschiedlichen 
Bereichen tätig: So finden eine 
Fotoschule, die Produktion 
einer eigenen Kochshow und  
Workshops über Rechte, Pflich-
ten, Gefahren und Chancen 
im Netz statt. Darüber hinaus 
erkunden die TeilnehmerInnen 
mittels Geocaching und Aug-
mented Reality Games das 
Quartier und können Plätze und 
Gebäude entdecken, die eine 
geschichtliche, ökologische, 
ökonomische, soziale und/oder 
politische Bedeutung haben. 
Ferner setzen sich die Teilneh-
merInnen aktiv mit Printmedien 
und Filmen auseinander und 
besuchen die Leipziger Buch-
messe, das 22. Internationale 
Filmfestival Schlingel sowie 

den Filmpark Babelsberg.
Für die Erweiterung der Me-
dienkompetenzen werden 
auch externe Firmen aus dem 
Quartier einbezogen, unter an-
derem die Sächsischen Ausbil-
dungs- und Erprobungskanäle 
Chemnitz (SAEK).
Das Projekt „JUGEND STÄR-
KEN im Quartier“ wird seit 
Januar 2015 als gefördertes 
Vorhaben der Jugendsozial-
arbeit in Kooperation mit dem 
Projektträger Stadt Chemnitz, 
Amt für Jugend und Familie, 
durchgeführt. Das Teilprojekt 
von solaris FZU gGmbH Sach-
sen „AKLA – ALLES klar?“ 
konzentriert sich im Chem-
nitzer Süden (Markersdorf, 
Hutholz, Morgenleite, Helbers-
dorf, Kappel) mit dem Fokus 
auf Kinder und Jugendliche 
im Alter von 12 bis 26 Jahren. 
Projektstandort ist das Mehr-
generationenhaus Chemnitz. 
Zur Projektumsetzung gehört 

neben der Einzelfallhilfe ver-
knüpft mit Mikroprojekten auch 
das Arbeiten im Quartier. 
Das ressortübergreifende 
ESF-Vorhaben unterstützt 
junge Menschen mit Start-
schwierigkeiten beim Über-
gang von der Schule in den 
Beruf mit aufsuchender Arbeit, 
Beratung und Einzelfallhilfe 
(Jugendsozialarbeit). Ziel ist, 
individuelle Hürden auf dem 
Weg Richtung Ausbildung 
und Arbeit zu überwinden und 
eine schulische, berufliche 
und soziale Integration zu 
ermöglichen. 
Bei Interesse an einer Projekt-
teilnahme oder dem Wunsch 
nach mehr Informationen wen-
den Sie sich bitte an die Sozial-
arbeiterinnen im Projekt, Madlen 
Reinicke und Bärbel Krauß un-
ter Tel. 0371 4007622 oder per 
E-Mail an mreinicke@solaris-
fzu.de. Mehr erfahren Sie auch 
unter www.solaris-fzu.de.

Der sogenannte Wirtschaftsweg 
im Stadtpark vom Otto-Werner-
Garten bis zur Scheffelstraße 
wurde bereits 2012 ausgebaut. 
Aufgrund der begrenzten finan-
ziellen Mittel konnte damals 
das letzte Teilstück Richtung 
Scheffelstraße nicht ausgebaut 
werden. Auf diesem unsanierten 
Wegeabschnitt wurden durch 
das Hochwasser 2013 weitere 

Baumaßnahmen im Stadtpark
Zweiter Bauabschnitt Wirtschaftsweg – Baubeginn war im Dezember 

Schäden verursacht. Der zirka 
260 Meter lange Abschnitt ent-
lang der Gartenanlage und der 
Gaststätte Rosarium bis zur 
Scheffelstraße wird nun grund-
haft ausgebaut. 
Zur Baufeldfreimachung müssen 
Sträucher zurückgeschnitten bzw. 
gerodet werden, sowie sieben 
Bäume gefällt werden, die nicht 
zum Originalbestand des denk-

malgeschützten Parkes gehören. 
Nach Abschluss der Baumaß-
nahme werden im angrenzenden 
Parkbereich 52 Sträucher und 
ein Baum neu gepflanzt sowie 
Rasenflächen angelegt. 
In Abhängigkeit der Witterung 
in den Wintermonaten wird mit 
dem Rückbau des alten We-
ges begonnen und die neuen 
Tragschichten eingebaut. Die 

Bauleistungen und Landschafts-
bauarbeiten sollen dann bis zum 
20. Mai erledigt sein. 
Für den Ausbau dieses Wege-
abschnitts werden für Planungs- 
und Bauleistungen insgesamt 
ca. 103.000 Euro veranschlagt. 
Die Maßnahme wird gefördert 
durch Hochwasserfördermittel 
vom Bund, dem Freistaat Sach-
sen und der Stadt Chemnitz.

Elterngeld ist eine 
Familienleistung für 
Eltern, die ihr Kind in 
den ersten Lebens-
monaten vorrangig 
selbst betreuen wol-
len und deshalb nicht voll 
erwerbstätig sind. Eine Teil-
zeitarbeit bis zu 30 Stunden 
pro Woche ist neben dem 
Elterngeldbezug möglich. Das 
Elterngeld orientiert sich am 
tatsächlich verfügbaren Er-
werbseinkommen vor der Ge-
burt des Kindes. Maßgeblich 
ist dabei der Durchschnittsbe-
trag aus dem individuellen Er-
werbseinkommen in den letz-

ten zwölf Kalendermonaten 
vor der Geburt des Kindes. 
Leistungen wie Krankengeld, 
Arbeitslosengeld oder ande-
re Sozialleistungen können 
demnach nicht in die Einkom-
mensermittlung einbezogen 
werden. Dadurch kann es zu 
erheblichen Kürzungen beim 
Elterngeld kommen. Eine 
Ausnahme beim Krankengeld 
gibt es jedoch. So werden die 

Monate, in denen aufgrund 
schwangerschaftsbeding-
ter Erkrankung Krankengeld 
bezogen wurde, bei der Ein-
kommensermittlung nicht be-
rücksichtigt. Stattdessen wird 
dann das Einkommen in den 
davorliegenden Kalendermo-
naten für die Elterngeldbe-
rechnung zu Grunde gelegt. 
Anstelle der Kalendermonate 
mit Krankengeldbezug treten 
dann die davorliegenden 
Monate, in denen noch Er-
werbseinkommen bezogen 
wurde. Dadurch erhöht sich 
das Elterngeld deutlich. Ist in 

Der aktuelle Rechtstipp Die nächste Beratung zum Sozialrecht
findet am 7. März 2017, von 15 – 17 Uhr, 

im Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34, statt.Krankengeld vor dem Elterngeldbezug

Anwaltskanzlei Corina Kühlfluck
Walter-Oertel-Straße 38, 

09112 Chemnitz
Telefon: 0371 44477344, 

anwaltskanzlei.kuehlfluck@gmx.de

dem Bemessungszeitraum 
von zwölf  Monaten vor der 
Geburt des Kindes kein be-
ziehungsweise nur ein nied-
riges Erwerbseinkommen 
erzielt worden, gibt es jedoch 
einen Mindestbetrag des El-
terngeldes in Höhe von 300 
Euro monatlich. Höchstens 
werden 1.800 Euro Elterngeld 
gezahlt.
Für eine weitergehende Bera-
tung stehe ich Ihnen gern zur 
Verfügung.

Corina Kühlfluck, 
Fachanwältin für Sozialrecht
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Das Mehrgenerationenhaus 
Chemnitz (MGH) in der Irkutsker 
Straße 15 blickt als Modellstand-
ort auf ein erfolgreiches Pro-
jektjahr 2016 zurück. Zum einen 
gelang dem seit 2008 als solches 
in Chemnitz etablierten Haus die 
Teilnahme am neuen Bundespro-
gramm Mehrgenerationenhaus, 
das für den Zeitraum 2017 – 2020 
erstmals eine längerfristige Wei-
terförderung infolge des auslau-
fenden Bundesprogramms Mehr-
generationenhäuser II vorsieht. 
Neben der, wie bisher bereits 
erforderlichen, Kofinanzierung 
der Kommune, musste zur er-
folgreichen Antragstellung im 
neuen Bundesprogramm ein 
Beschluss der Stadt Chemnitz 
erfolgen, mit der Anforderung, 
die Mehrgenerationenhäuser in 
ihre Planungen zur Bewältigung 
des demografischen Wandels im 
Sozialraum einzubinden. Dieser 
Beschluss gelang im Sommer 
2016 immerhin für insgesamt 

Mehrgenerationenhaus schließt Landesmodellprojekt mit 
großem Erfolg für Chemnitz ab

drei Chemnitzer Bewerber. 
Und auch wenn zwei dieser 
Interessenten mit ihrer an-
spruchsvollen Bewerbung im 
Bundesprogramm Mehrgenera-
tionenhaus nur sehr knapp leider 
nicht erfolgreich waren, so wird 
sich für generationenübergrei-
fend arbeitende Einrichtungen in 
Chemnitz im Rahmen der kom-
munalen Projektförderung doch 
in Zukunft vieles vereinfachen. 
Denn innerhalb des 15-monati-
gen, im Dezember 2016 zu Ende 
gegangenen Landesmodellpro-
jekts „Mehrgenerationenhäuser 
im Kontext integrierter kom-
munaler Sozialplanung“, ist es 
dem Mehrgenerationenhaus in 
enger Zusammenarbeit mit der 
Stadt Chemnitz darüber hinaus 
gelungen, am eigenen Beispiel 
konkrete Handlungsleitlinien 
zur Umsetzung zielgruppen-
übergreifender Einrichtungs-
förderung zu erarbeiten, von 
denen mit erstmals möglicher 

Förderantragstellung im Jahr 
2017 viele zielgruppenüber-
greifend arbeitende, soziale 
Projekte in Chemnitz profitieren 
können. Wo bislang mehrere 
Förderanträge bei unterschied-
lichen Ämtern notwendig waren, 
werden dann die möglichen 
Förderungen durch das Amt für 
Jugend und Familie und das 
Sozialamt der Stadt Chemnitz 
intern verschmolzen, so dass 
dann nur noch ein Förderantrag 
notwendig sein wird. 
In der gemeinsamen Abschluss-
veranstaltung des Projekts am 
13. Dezember 2016 im Rathaus 
der Stadt Chemnitz konnte dem 
MGH-Landesmodellprojekt am 
Standort Chemnitz damit von 
Bund, Land und Kommune 
nachhaltiger Erfolg bescheinigt 
werden. Innerhalb kurzer Zeit 
ist unter Mitnahme vieler Aktiver 

ein grundlegender Meilenstein 
für Mehrgenerationenhäuser 
bzw. vergleichbar arbeiten-
de Einrichtungen als Teil der 
integrierten Sozialplanung der 
Stadt Chemnitz erreicht wor-
den. Das begreifen wir im MGH 
Chemnitz nicht zuletzt als Aner-
kennung unseres langjährigen 
Eintritts für das Miteinander der 
Generationen und sehen uns 
gestärkt mit vielen an unserer 
Seite weiter auf diesem Weg. 
Anlässlich des MGH-Landes-
modellprojekts ist eine Handrei-
chung als Fach-Sammelband 
unter dem Titel „Lebendige Le-
bensräume für alle Generatio-
nen: Mehrgenerationenhäuser 
und integrierte kommunale So-
zialplanung“ entstanden, die 
leider bereits vergriffen ist und im 
Mehrgenerationenhaus Chem-
nitz eingesehen werden kann.

Eine gesunde Lebensführung 
ist eine wichtige Vorausset-
zung für die Gesunderhaltung 
des eigenen Körpers. Mit einer 
Vielzahl von neuen Angebo-
ten möchte das Chemnitzer 
Gesundheitsamt den Bür-
gerinnen und Bürgern dabei 
helfen, etwas zur Erhaltung 
und Verbesserung der eigenen 
Gesundheit zu tun. Deshalb 
steht seit kurzem Wulf Karl 

Ansprechpartner für Fragen der Gesundheit im Gesundheitsamt
Ziel: Gesund aufwachsen und gesund älter werden

(Diplom-Ökotrophologe) als 
Gesundheitsberater und An-
sprechpartner interessierten 
Bürgern dafür zur Verfügung. 
Er bietet sowohl Beratungen 
in Einrichtungen als auch vor 
Ort im Gesundheitsamt an. 
Wulf Karl: „Jeder kann zu den 
Sprechzeiten die kostenlose 
Beratung in Anspruch nehmen. 
Im Bereich von Prävention und 
Gesundheitsförderung berate 

ich vor allem zu den Themen-
bereichen Ernährung, gesund 
älter werden, Bewegung und 
E n t s p a n n u n g 
sowie Hygiene.“ 
I m Ei n z e l n e n 
gehören dazu 
Empfehlungen 
für eine gesunde 
Ernährung in ver-
schiedenen Le-
bensphasen oder 
bei Allergien, Un-
verträglichkeiten, 
bestimmten Krankheiten oder 
Essstörungen. Der Gesund-
heitsberater gibt theoretische 
und praktische Tipps für die 

Auswahl individuell geeigneter 
Bewegungs- und Entspan-
nungsprogramme. Er berät zur 

Hygienepraxis im All-
tag und beim Umgang 
mit Lebensmitteln, zu 
Essen und Trinken 
im Alter oder bei al-
tersbedingten Ernäh-
rungsproblemen.
Die Beratung ist indi-
viduell und vertrau-
lich. Anmeldungen 
für einen Beratungs-

termin können Interessierte 
telefonisch oder per E-Mail 
unter den dargestellten Kon-
taktdaten vornehmen.

Winterferien Februar 2017, solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b
Datum Uhrzeit Veranstaltung
13.02. 09:00 – 12:00 Naturkosmetik herstellen (ab 7 Jahre). Kosten: 2,00 EUR
16.02. 13:30 – 16:00 Holzleuchter herstellen (ab 7 Jahre). Kosten: 2,00 EUR
20.02. 13:30 – 16:00 Badezusätze herstellen (ab 7 Jahre). Kosten: 2,00 EUR
22.02. 13:30 – 16:00 Tiere falten – Origami (ab 7 Jahre). Kosten: 2,00 EUR

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
09.01. 14:00 Kaffeeplausch und DVD – Das schöne Vogtland „Das Welt-

wunder Göltzschtalbrücke“. Kosten: ab 1,50 EUR
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

09.01. 15:30 Englisch. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
09.01. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10.01. 13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
11.01. 09:00 Verkauf durch den Rübenauer Kaufmarkt. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.01. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Thema – Das neue Stadtteilmanage-

ment. Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 09.01.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

11.01. 13:30 – 17:00 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
11.01. 14:30 Neujahrsempfang. Kosten: 15,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
11.01. 15:15 – 16:30 Sozialberatung mit Fachanwältin Corina Kühlfluck, Fachanwältin für Sozialrecht KiTa „Glückskäfer“, Straße Usti nad Labem 119
11.01. 19:00 – 21:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
12.01. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, Korporal Stange: „Das Abenteuer Reisen 

um 1800 – mit der Postkutsche durch Sachsen“. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

12.01. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
12.01. 14:00 – 17:00 Reisecafé – Reiseauswahl an Mehrtages-,Tages-und Halb-

tagesfahrten. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden bis 07.01.!
Volkssolidarität Treff,  
Horststraße 11

13.01. 09:00 – 12:30 Computerclub mit H.-J.Schöneich, Hilfe zu Fragen rund um Computer + IT. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
13.01. ab 19:00 bis open End Spieleabend – „Nachts im SPIELEmuseum“ Deutsches Spielemuseum, Neefestr. 78a
16.01. 14:00 Kaffeeplausch und „Mit Schwung ins neue Jahr". Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16.01. 14:00 Buchlesung. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
17.01. 14:00 Handarbeitskörbchen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
17.01. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
17.01. 19:30 – 21:00 Bibel im Gespräch: „Im Zweifel glauben“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
18.01. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
18.01. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18.01. 19:00 – 20:30 GESUNDHEITsBEWUSST durch den Alltag – Thema:  

Ernährung in den verschiedenen Lebensphasen des Kindes.
KiTa „Glückskäfer“, 
Straße Usti nad Labem 119

19.01. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
20.01. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
20.01. 09:30 Kochkurs „Gesund und Lecker“: Grünkohl – das Wintergemüse“, zwei 

verschiedene Gerichte werden gekocht. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

20.01. 15:00 Tag der offenen Tür mit Schneemannfest KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
21.01. 14:00 Gemeinsames Singen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
22.01. 14:30 – 16:30 Sonntagscafé. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
23.01. 14:00 Neujahrstanz. Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
23.01. 14:00 Kaffeeplausch und „Stolpersteine – Erinnerungen an Schicksale“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
23.01. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
23.01. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
24.01. 13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
25.01. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Thema – Bei Onlinegeschäften auf der 

sicheren Seite. Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 23.01.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

25.01. 13:30 – 17:00 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
25.01. 14:00 Kreativnachmittag: „Speckstein – Teil II“. Kosten: ab 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
25.01. 19:00 – 21:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
26.01. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
27.01. 20:00 Kappitol – Kino in Kappel: 16:00 Kinderfilm Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
28.01. 09:30 – 13:00 Freunde kulturhistorischer Zinnfiguren e. V. Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
29.01. 09:30 Familiengottesdienst zur Jahreslosung Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15
29.01. 13:00 – 18:00 Aktion zum Internationalen Puzzlespieltag Deutsches Spielemuseum, Neefestr. 78 a
29.01. 17:00 In der Reihe Dichtung und Musik: „Ich bin der Regen – Lieder aus 

Gedichten“ Konzert mit Nadine Maria Schmidt & Chris Turrak am Cello
Kirche St. Nikolai-Thomas,  
Michaelstraße 15

30.01. 14:00 Kaffeeplausch und kleine Malstunde. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
30.01. 14:00 Vortrag: Dolomiten. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
31.01. 14:00 Gemeinsamer Spielenachmittag. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
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Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
31.01. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
01.02. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
01.02. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
02.02. 10:00 – 13:00 Kreativ-Treff Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
02.02. 13:00 Informationen zum neuen Pflegegesetz, von der AOKplus Chemnitz Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
02.02. 14:00 – 16:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
02.02. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
03.02. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
03.02. 09:00 – 12:30 Computerclub mit H.-J. Schöneich, Hilfe zu Fragen rund um Computer + IT. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
04.02. 10:00 – 16:00 Singen mit allen Sinnen – Ein Tag für Singfreudige im Alter von 6 – 99 Jahren. Kosten: 

Erwachsene 5,00 EUR, Kinder frei, Teilnahme ab 6 Jahren. Bitte anmelden bis 27.01.!
Kirchgemeinde St.-Nikolai,  
Chopinstraße 42

06.02. 14:00 Kaffeeplausch und Bingo. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
06.02. 15:30 Englisch. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
06.02. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
07.02. 13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
07.02. 14:00 – 17:00 Selbsthilfegruppe von krebsbetroffenen Menschen „Sorge dich nicht – lebe“ Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
07.02. 15:00 – 16:00 Schnuppernachmittag in der Gruppe Käfer MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
08.02. 09:00 Verkauf durch die Firma Ngo. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
08.02. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Thema wird rechtzeitig bekannt ge-

geben. Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 06.02.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

08.02. 13:30 – 17:00 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
08.02. 19:00 – 21:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09.02. 14:00 Offener Treff der Frauengruppe „Stadtteil Kappel“, Modenschau 

– „Winter adé“. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

09.02. 14:00 – 16:30 Hobby-Maler treffen sich unter Leitung von Karl-Heinz Wolf Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
09.02. 14:00 – 18:00 Fasching. Kosten: 8,00 EUR. Bitte anmelden bis 01.02.! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
10.02. 09:00 – 12:30 Computerclub mit H.-J. Schöneich, Hilfe zu Fragen rund um Computer + IT. Kosten: 2,50 EUR Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
10.02. ab 19:00 bis Open End Spieleabend – „Nachts im SPIELEmuseum“ Deutsches Spielemuseum, Neefestr. 78a
10.02. ab 19:00 SpieleAbend für Eltern in Kooperation mit dem Chemnitzer Würfeltürmer e.V. KiTa „Glückskäfer“, Straße Usti nad Labem 119
13.02. 14:00 Kaffeeplausch und „Ostalgie – Dinge, die jeder kennt“. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13.02. 14:00 Gemeinsames Singen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90

13.02. – 24.02. 
14:30 – 16:00

Kinderferienprogramm Deutsches Spielemuseum,  
Neefestraße 78 a

14.02. 14:00 – 15:00 Lesung. Kosten: 1,00 EUR. Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
15.02. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
15.02. 14:30 Kreatives Stricken für Kinder in Namibia. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16.02. 10:00 Abgeordnetengespräch „Was den Bürger bewegt“ Michael Leutert – Die Linke und Monika Lazar 

– Die Grünen (angefragt) stellen sich Ihren Fragen – organisiert vom Netzwerk Arbeit und Soziales
Begegnungsstätte „EVA“,  
Straße Usti nad Labem 37

16.02. 14:00 – 17:00 Kreativnachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
17.02. 08:30 Gemeinsames Frühstück. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
17.02. 09:30 Kochkurs „Gesund und Lecker“: Knusprige Hähnchenschen-

kel auf Gemüsejulienne. Kosten: 2,50 EUR. Bitte anmelden!
Begegnungsstätte „EVA“, 
Straße Usti nad Labem 37

20.02. 14:00 Kaffeeplausch und „Fit im Kopf“, Gedächtnistraining. Kosten: ab 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
20.02. 14:00 Buchlesung. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
20.02. 14:30 Frau Lory liest Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
20.02. 17:30 Treff „EVA-Singers“ – mit Gesang geht alles besser Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
21.02. 13:30 – 14:30 Gedächtnistraining Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
21.02. 14:00 Handarbeitskörbchen. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
22.02. 10:00 – 12:00 Nachbarschaftsbrunch: Thema wird rechtzeitig bekannt ge-

geben. Kosten: 3,50 EUR. Bitte anmelden bis 22.02.!
Ikarus-TREFF, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

22.02. 13:30 – 17:00 Fotoclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
22.02. 14:30 Buntes Faschingstreiben. Kosten: 3,00 EUR. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
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Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort

M
on

ta
g

08:30 – 09:30 Englisch für Einsteiger. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 10:30 Seniorensport AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
09:30 – 10:30 Krabbelgruppe (für Kinder von 6 Monaten bis 3 Jahren) KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7
09:30 – 11:00 Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen. Kosten ab 0,20 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:30 – 14:00 Englischkurs für Fortgeschrittene. Kosten: 3,50 EUR; Bitte anmelden! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
09:45 – 11:15 Alltagsenglisch für Senioren. Kosten: 2,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 11:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
11:30 – 13:00 Gesprächskreis Englisch. Kosten: 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12:30 – 14:30 Hilfe zur Integration für Asylbewerber, Flüchtlinge und deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:00 – 16:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
13:30 – 15:30 Mal- und Zeichenzirkel für Erwachsene. Kosten: 1,50 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15:45 – 16:30 Kindersport 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 17:15 Zumba Kids 4 – 6 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 17:30 Klöppeln für Kinder. Kosten: 0,50 EUR. Jeden 2. und 4. Montag im Monat Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

17:00 und 19:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
18:30 – 20:00 Square-Dance mit dem Cinderella-Square-Dance-Club Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20:00 – 22:00 Volleyballverein „Old Schmetterhand“ – gemischte Freizeitsportgruppe (auch Ältere) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

D
i

09:00 – 10:00 Sport für Junggebliebene. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
09:00 – 14:30 Sport am Dienstag. Kosten: 2,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
09:30 – 11:30 Flotte Nadeln – schöne Maschen. Kosten: 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

 WOCHENPLAN

Datum Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
22.02. 19:00 – 21:00 Klöppeln Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
23.02. 14:00 Vorstellung der Pflege- und Betreuungsangebote des Pflegedienstes BlagoVita Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
23.02. 14:00 Rätselnuss. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
23.02. 14:00 – 18:00 Kaffeenachmittag. Kosten: 5,00 EUR. Bitte anmelden bis 14.02.! Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
23.02. 16:30 „Lesen auf leisen Sohlen… – Geschichten zum Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei! Stadtteilbibliothek im Vita-Center, Wladimir-Sagorski-Straße 20
24.02. 20:00 Kappitol – Kino in Kappel: Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
25.02. 09:30 – 13:00 Freunde kulturhistorischer Zinnfiguren e.V. Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
25.02. 10:00 – 17:00 Modellbahnausstellung AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
26.02. 10:00 – 17:00 Modellbahnausstellung AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
26.02. 17:00 Offene Bühne zum Thema: „Engel unter uns“ Benefiz-Lesung Kirche St. Nikolai-Thomas, Michaelstraße 15

27.02. bis 17.03. Wanderausstellung zum Thema „Vielfalt des Islam“, in Kooperation mit 
solaris FZU und dem ZEOK e.V. (für Schüler/innen der Klassen 7 – 10)

Chemnitzer Schulmodell,  
Stollberger Straße 25

27.02. 14:00 Faschingsfeier mit einem zünftigen Programm der EVA-Singers. Kosten: ab 1,50 EUR. Bitte anmelden! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
28.02. 14:00 Gemeinsamer Spielenachmittag. Bitte anmelden! AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
28.02. 14:00 – 17:00 Sprechstunde des Bürgerpolizisten Jens Grimmer Ikarus-TREFF, Dr.-Salvador-Allende-Str. 34
28.02. 19:30 – 21:00 Bibel im Gespräch: „Im Zweifel glauben“ Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
01.03. 10:30 – 12:30 Stammtisch für Jedermann. Kosten: 3,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
03.03. 17:00 Weltgebetstag der Frauen 2017: „Was ist denn fair?“ –  

Ländervorstellung mit kulinarischen Kostproben des Landes
Kirchgemeinde St.-Nikolai,  
Chopinstraße 42

04.03. 10:00 – 17:00 Modellbahnausstellung AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
05.03. 09:30 Weltgebetstag der Frauen 2017: „Was ist denn fair?“ – Gottesdienst zum 

Weltgebetstag mit musikalischer Ausgestaltung durch den Gospelchor
Kirche St. Nikolai-Thomas,  
Michaelstraße 15

05.03. 10:00 – 17:00 Modellbahnausstellung AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
07.03. 10:00 – 17:00 20. Tag der gesunden Ernährung „Ernährung im Alter: gesund alt werden 

– gesund bleiben!“. Thema: „Lebensmittel mit allen Sinnen genießen“
Mehrgenerationenhaus,  
Irkutsker Straße 15

07.03. 15:00 – 16:00 Schnuppernachmittag in der Gruppe Teddy MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
09.03. 14:00 – 17:00 Frauentag. Kosten: 8,00 EUR Volkssolidarität Treff, Horststraße 11
14.03. 14:00 Frühjahrstanz. Kosten: 4,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
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 WOCHENPLAN

VERANSTALTUNGSPLAN

Tag Uhrzeit Veranstaltung Veranstalter/Veranstaltungs-Ort
D

ie
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g

09:30 – 11:30 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
10:00 – 11:00 Englischzirkel. Kosten: 1,00/2,00 EUR Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 1. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
12:00 – 13:00 Qi-Gong, Gruppe 2. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Kreatives Gestalten mit Kaffeetafel, jeden 1. + 2. Dienstag im Monat. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
13:30 – 15:30 Spielenachmittag für Groß und Klein. Kosten: ab 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
15:00 – 16:00 Krabbelgruppe KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
15:00 – 16:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
15:00 – 17:30 Kochen/Backen und Sport/Bewegung, 14-tägig im Wechsel MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
15:30 – 16:30 Kids in Bewegung (4 – 7 Jahre), (14-tägig) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:45 – 16:30 Kindersport, Altersklasse 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:30 – 17:30 Bewegungstanz. Kosten: 3,00 EUR. (wieder ab 17.01.) Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
16:30 – 18:30 Tischtennis, Altersklasse 9 – 12 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:15 – 18:00 Kinderfußball, Altersklasse 4 – 6 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
18:30 – 20:00 Griechische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
19:00 – 21:00 Tischtennis (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

M
itt

w
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h

09:00 – 10:30 Englisch Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 13:00 Computerclub Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 14:00 Skat-Aktiv IKARUS Chemnitz, 

(am 18.01., 01.02., 15.02. und 01.03.)
Gaststätte „Zum Braumeister“, 
Dr.-Salvador-Allende-Straße 166

10:30 – 11:30 Qi-Gong, Gruppe 3. Kosten: 3,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
13:00 – 16:00 Gesellschaftsspiele. Kosten: 1,00 EUR Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 17:00 Beratungszeit Koordinatorin KiFaZ KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
14:00 – 17:00 Bibliothek mit Büchern zu Erziehungsfragen sowie Kinderbücher KiTa „Glückskäfer“,Straße Usti nad Labem 119
14:00 – 17:00 Klöppeln, Stricken, Rommé (Materialien bitte selbst mit-

bringen) (Rommé außer am 31.01. und 28.02.)
Ikarus-TREFF,  
Dr.-Salvador-Allende-Straße 34

14:00 – 18:00 Seniorennachmittag Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
14:30 – 16:30 Kaffeenachmittag AWO-Begegnungsstätte, Stollberger Str. 90
15:00 – 19:00 Vereinstreffen „Modellbahn“. Neue Mitstreiter willkommen! AK Modellbahn Chemnitz e.V., Neefestr. 82
15:30 – 17:00 Hilfe zur Integration für Asylbewerber, Flüchtlinge und deren Familien Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15

16:00 und 17:00 Gymnastik (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Basketball, Altersklasse 13 – 16 Jahre Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:00 – 18:00 offene Werkstätten Chemie, Papier, Technik und Umwelt solaris Jugend- und Umweltwerkstätten, Neefestraße 88 b

16:30 Spatzenchor, ab 4 Jahre Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
16:30 – 18:30 Tischtennis für jung und alt MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
17:00 – 19:00 Historische Tänze. Kosten: 1,00 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
17:25 – 18:55 Yoga-Kurs – Veranstalter: allthera Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
18:00 – 20:00 Yoga Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

19:30 Gospelchor Kirchgemeinde St.-Nikolai, Chopinstraße 42
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

D
on

ne
rs

ta
g

09:00 – 10:00 Gymnastikstunde Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
09:00 – 11:00 Krabbelgruppe MGH – KiFaZ Kappelino, Irkutsker Str. 15
09:00 – 12:00 Beratungszeit Koordinatorin KiFaZ KiTa „Fridolin“, Straße Usti nad Labem 197
09:30 – 11:00 Grundkenntnisse des Internets. Teilnehmergebühr nach Vereinbarung Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
10:00 – 12:00 Englisch für Fortgeschrittene Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
11:00 – 13:00 Deutschzirkel Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
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11:45 – 12:30 Fit durch Gymnastik. Kosten: 3,50 EUR. Wir suchen noch Teilnehmer! Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37
14:00 – 17:00 Sport und Fitness Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 16:30 Englisch für Anfänger Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
15:00 – 16:30 Nachhilfe Klasse 1 – 12, (14-tägig) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:45 – 16:30 Kindersport 1 – 3 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:00 – 18:00 Ausleihe Bibliothek Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Leseclub Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:30 – 17:15 Kindersport 3 – 4 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
16:30 – 18:30 Tischtennis 13 – 16 Jahre (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
17:00 – 18:30 Line Dance – Westerntanzkurs (Fortgeschrittene) jeden 3. Do im Monat im MGH Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
18:30 – 20:30 Tischtennis. Bitte anmelden unter Tel.: 226894! (Eingang Schulhof) Sporthalle V.-Tereschkowa-Grundschule, Haydnstraße 21
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Anfänger) jeden 3. Do im Monat im MGH Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
19:00 – 20:00 Line Dance – Westerntanzkurs (Aufbaukurs) Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
20:00 – 22:00 Volleyball Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Fr
ei

ta
g

10:00 – 11:00 Frühstücksrunde mit „Chefsprechstunde“ Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
10:00 – 11:30 Computerkurs für Fortgeschrittene. Teilnehmergebühr nach Vereinbarung Begegnungsstätte „EVA“, Str. Usti n. Labem 37

ab 15:00 Du und unser Garten, wetterabhängig Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
15:00 – 17:00 Offene Kreativwerkstatt. Kosten: ab 0,50 EUR Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
16:00 – 18:00 Basketball, Altersklasse 7 – 12 Jahre Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
16:30 – 17:15 Kindersport, 3 – 4 Jahre (Schnuppertraining) Kunstturnverein Chemnitz, Dittersdorfer Str. 83
18:00 – 20:00 Basketball, ab 17 Jahre (Jugendliche, Frauen, Männer) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279
20:00 – 22:00 Volleyball (Jugendliche, Frauen, Männer) Sporthalle Dr.-S.-Allende-Grundschule, Str. Usti n. Labem 279

Sa 10:30 „Lesen auf leisen Sohlen … – Geschichten zum  
Zuhören“ für kleine und größere Zuhörer. Eintritt frei!

Stadtteilbibliothek im Vita-Center, 
Wladimir-Sagorski-Straße 20

Computerkurse und Internetzugang nach Vereinbarung Mehrgenerationenhaus, Irkutsker Str. 15
Mo – Fr 11:00 – 12:30 Mittagessen (Bitte anmelden!) Begegnungsstätte LEBENSFREUDE, Stollberger Str. 131
Mo – Fr Tagesbetreuung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Mo – Fr 12:00 – 13:00 Mittagessen auf Vorbestellung Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße 8
Do + Fr PEKiP-Kurse. Anmeldung unter Tel.: 228030 und 6956175 KITA „Schmetterling“, Friedrich-Hähnel-Straße 7

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte „EVA“ unter Telefon 0371 213930
Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen im Mehrgenerationenhaus unter Telefon 0371 2783709

Informationen/Anmeldung für alle Veranstaltungen der AWO Begegnungsstätte unter Telefon 0371 2787200
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Begegnungsstätte LEBENSFREUDE unter Telefon 0371 218021
Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Horststraße unter Telefon 0371 2711510

Informationen/Anmeldung für Veranstaltungen in der Volkssolidarität Treff, Scheffelstraße unter Telefon 0371 281060
Informationen/Anmeldung für Restaurant KAPELLENBERG, Stollberger Straße 40 unter Telefon 0371 3837715 oder 0151 26967975
Öffnungszeiten Kinder- und Jugendhaus „UK“, Straße Usti nad Labem 40, Mo – Fr: 13:00 – 20:00 Uhr, Di: 11:00 – 18:00 Uhr


